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Politische Wochenschau
Cs gehört nicht zu den angenehmsten Obliegenheiten des

Zeitungsmannes von Geschmack , sich mit Wahlangelegen¬
heiten beschäftigen zu müssen. Das gilt schon für die heuti¬
gen Parlamentswahlen , obwohl da die Abgeordneten nicht
mehr als Personen, sondern nur noch Parteilisten gewählt
werden und sich der Wahlkampf demgemäß immerhin auf
überpersönlichem Gebiet abspielt . Die Wahl des Reichs¬
präsidenten ist aber überwiegend eine Personenfrage ,
und daran ändert es wenig, wenn die bevorsiehnde Wahl
hoch mehr zu einer Parteisache geworden ist , als wünschens¬
wert wäre , Deutschland besitzt heute leider keinen Politiker ,
der dem ganzen Volk über die Parteien hinweg zwingend
als das gegebene Reichsoberhaupt erscheinen könnte . So
mußten sich di? Parteien auch dieser Wahl annehmen. Die
Art , wie das geschehen ist, hat gezeigt , daß wir von einer
Gesundung unseres Parteiwesens noch weit entfernt sind .
Derselbe Parteihader, den wir von den Parlamentskrifen
her kennen , bleibt uns auch bei der Präsidentenwahl nicht
erspart . Nicht weniger als acht Kandidaten sind auf¬
gestellt worden, weil sich die Parteien auf eine Einheits¬
kandidatur nicht einigen konnten, trotzdem der erste Anlauf
nicht ungünstig schien . Wir haben jetzt , nach ihrer zeitlichen
Aufstellung aufgezählt , eine Kandidatur der Rechtsparteien
und der wirtschaftlichen Gruppen , Dr . Jarres , zweitens
eine Kandidatur der Kommunisten, Thälmann , drittens
eine Kandidatur der Sozialdemokraten, Otto Braun , vrer -
tns eine solche des Zentrums , Dr . Marx , fünftens die
Kandidatur der Demokraten, Hellpach , sechstens die Kan¬
didatur der Bayerischen Volkspartei, Dr . Held , siebentens
die des Bayerischen Bauernbundes und der Deutsch-Hanno¬
veraner , Dr - Fehr und zuletzt stellen die Nationalsozialisti¬
sche Arbeiterpartei und die Deutschoölkischen die Kandidatur
Ludendorff auf. Acht Kandidaten , das ist ein bißchen
viel für neun Reichtstagsparteien .

Die Einheitskandidtur des Reichswehrministers Dr .
Geßler , der der Demokratischen Partei angehört , schien
wie gesagt , keine schlechten Aussichten zu haben, sie ist aber
an dem Eingreifen des Reichsministers Strese -
mann gescheitert . Die Zentrumspartei erkundigte sich
bei Stresemann , was wohl das Ausland zu der Kandi¬
datur des Reichswchrministers sagen würde. Stresemann
beeilte sich, zu erklären, diese Kandidatur würde
sicher im Ausland Verdächtigungen ausge¬
setzt sein . Die Auskunft ist für eine deutschen Reichs¬
minister und Vorsitzenden einer nationalen Partei , der Deut¬
schen Volkspartei, reichlich befremdend, denn die Präsiden¬
tenwahl ist schließlich doch eine rein innerdeutsche Angelegen¬
heit . Einige wollen wissen, Stresemann fei dem Kollegen
Geßler persönlich noch nie gewogen gewesen . Jedenfalls
hat das Eingreifen Stresomanns in seiner eigenen Partei
peinlich überrascht und ein angesehenes Mitglied der Reichs¬
tagsfraktion, Frau Abgeordnete von Oheimb ist darauf
aus der Partei ausgetreten . Das Zentrum löste sich nun
aber von der Kandidatur Geßler los und stellte Dr . Marx
als eigenen Anwärter auf. Das war das Signal zur Ab¬
bröckelung. Die Bayerische Volkspartei folgte ; die Wirt¬
schaftliche Vereinigung , die sich aus der eigentlichen Wirt¬
schaftspartei des deutschen Mittelstands , dem Bayerischen
Bauernbund und den Deutsch-Hannoveranern zusammen¬
fetzt , spaltete sich : die Wirtschaftspartei blieb mit Len Rechts¬
parteien und den übrigen Wirtschaftsgruppen bei der Sam¬
melkandidatur Jarres , Bayerischer Bauernbund und
Hannoveraner stellte den früheren Reichsernährungsminister
Dr . Fe h r (B -Bd .) auf, und auch die Nationalsozialisten
splitterten ab . Der einen überparteilichen Kandidatur Jarres
stehen also sieben reine Parteikandidaturen gegenüber. Es
ist somit ganz ausgeschlossen, daß der neue Reichspräsident
schon aus der Wahl am 29 . April hervorgehen könnte , die
zweite Wahl am 26 . April ist unvermeidlich geworden. Aber
das wäre noch das Wenigste . Ein von allen Parteien ge¬
meinsam aufgestellter, also überparteilicher Anwärter
würde als Reichspräsident eine ganz andere Stellung ein¬
nehmen als der Anwärter einer einzelnen Partei oder einer
bestimmten Richtung, denn dieser wird auch in dem obersten
Reichsamt immer eine umstrittene Persönlichkeit sein.
Reichspräsident Ebert mußte 143 Prozesse wegen Be¬
leidigung führen ; wie viele Prozesse wären es erst geworden,
wenn er , im Besitz eines lebhafteren Temperaments , sich
eine minder große Zurückhaltung im amtlichen und außer¬
amtlichen Auftreten auferlegt hätte ! Die Rücksicht auf die
persönliche Stellung des Reichspräsidenten, die dem Partei¬
getriebe möglichst entrückt sein sollte , ist es nicht zum wenig¬
sten, was « ine gemeinsame Kandidatur empfehlenswert er¬
scheinen läßt.

Wie sich dis Verhältnisse für die zweite Wahl gestal¬
ten werden, ist noch nicht vorauszusehen. Das Wahlgesetz
vom 25- Februar 1924 gestattet, daß im zweiten Wahlgang
neue Anwärter aufgestellt werden . Sicher scheint aber zu
sein, daß für den 26 . April die Namen Jarres und Marx
Wieder erscheinen werden . Wie sich aber die Parteien um

Taaessvieqel
Der Gesetzentwurf über die Aufwertung wird dem Reichs¬

tag im Lauf der nächsten Woche zugehen.
Die Reichsbahngesellschaft hak den Schiedsspruch ange¬

nommen .
Die am Eisenbahnerstreik beteiligten Gewerkschaften

haben sich der Verbindlichkeikserklärung des Schiedsspruchs
gefügt . Diejenigen Arbeiter » die weiter streiken, sollen keine
Gewerkschaftsunterstühung mehr erhalten .

Der Wetallarbeiterstreik im Bezirk Turin ist beendet.
Lord Eurzon ist gestorben.
Der tschechische Außenminister Benesch ist wieder in

Paris eingetrofsen .
Die englische und die französische Regierung sind nun¬

mehr übereingekommen , der deutschen Reichsregierung den
Bericht der Ueberwachurigskommission nicht vollständig
miizuteilen .

Das finnische Kabinett Jngman (agrarisch) ist zurück-
geccelLN .

Der amerikanische Vizepräsident Dawes, der in seiner
ersten amtlichen Rede schon den Senat angegriffen hatte,
beabsichtigt nach dem „Reuyork Herald"

, den Senat und
seine Befugnisse gänzlich umzugestalien . Die Meldung er¬
regt in Washington großes Aufsehen.

diese Namen gruppieren werden — die Kommunisten wer¬
den natürlich an ihrem Anwärter Thälmann festhalten —
darüber kann man nur Vermutungen aufstellen : vielleicht
wird sich die sogenannte Weimarer Koalition d. h . Zentrum ,
Demokraten und Sozialdemokraten wieder auf der Seite
Marxens vereinigen . Dahingehende Vereinbarungen sollen
nach dem nicht nachprüfbaren Bericht einer Berliner Korre¬
spondenz getroffen oder vorgesehen sein . Dr . Marx hat ja
nun auf die M i,ni st e r p r 8 s i d e n sch a f t in Preu¬
ßen verzichtet und den Auftrag zur Kabinettsbildung
zurückgegeben . Mit der knappen Mehrheit von einer Stim¬
me , die nicht einmal vorhanden ist , wenn der Landtag voll¬
zählig beisammen ist, läßt sich eben parlamentarisch nicht
regieren . Den Stein des Anstoßes, den sozialdemokratischen
Innenminister Severing , konnte oder mochte Marx nicht
aufgeben und unter diesen Umständen war eine Verbreite¬
rung der Regierungsgrundlage ein Ding der Unmöglichkeit .
Der Landtag hat nun zum vierten Mal in sechs Wochen
einen Ministerpräsidenten zu wählen und dann geht der
Tanz ums Kabinett aufs neue an. Man spricht davon, daß
ein vorläufiges Beamtenkwbinett gebildet werden solle, aber
da setzt gleich wieder der Streit um das Innenministerium
ein, und am Ende wird doch nichts anderes übrig bleiben»
als den Landtag aufzulöfen und die Wähler sprechen zu
lassen . Für die Reichspräsidentenwahl aber hat Dr . Marx
freiere Hand bekommen ; vielleicht wäre es für ihn und für
die Klärung der Verhältnisse, wenn er schon die An¬
wartschaft auf die Reichspräsidentschaft aufrechterhalten
wollte, vorteilhafter gewesen , wenn er sich zu dem Schritt
früher entschlossen hätte , der doch nicht zu umgehen war .

Die 33 . Tagung des Völkerbundsrats in Genf
ist rascher zu Ende gegangen, als man erwartet hatte . Der
Grund liegt in der unerwarteten Schärfe, mit der die neue
englische Regierung durch den Mund des Außenministers
Chamberlain das sogenannte Genfer Protokoll
abgelehnt hat . Es soll eine Auslegung und Erweiterung
der Artikel 16 und 17 der Völkerbundssatzung sein und zu¬
gleich in diese den S ch i e d s g e r i ch t s g e da n ke n ein¬
stigen . Wenn ein Krieg auszubrechen drohte, sollte der Völ¬
kerbund die Beteiligten vor ein Schiedsgericht laden, das den
Schuldigen festzustellen hätte ; gegen dm als -Schuldigen er¬
klärten Staat oder gegen den , der sich dem Gericht nicht
stellte, sollten die bei Frankreich so beliebten Sanktionen in
Kraft treten . England hatte vor allem zwei Bedenken: Es
könnte der Fall eintreten , daß England gegen Amerika
eingreifen müßte, wenn dieses etwa in einem Streit mit
Japan oder einem südamerikanischen Staat ins Unrecht ge¬
setzt würde ; oder aber, eine englische Kolonie könnte aus
demselben Grund durch Schiedsgericht verurteilt werden.
England will aber unbedingt Herr im eigenen Haufe blei¬
ben , ob es recht oder unrecht hat . Erst dann kommt der
Völkerbund. Deshalb vertritt es gegenüber dom allgemeinen
Protokoll das System der engbegrenzten örtlichen Si¬
cherheitsverträge , in denen man die Möglichkeiten
und Verpflichtungen genau übersieht, im besonderen den
Westvertrag zwischen England , Frankreich und Belgien zur
Verteidigung der im Vertrag von Versailles geschaffenen
Grenzen . Und es ist besonders befriedigt, weil der freiwillige
Beitritt Deutschlands diesem Vertrag die Spitze gegen Deutsch,
land nimmt. Da die Durchsetzung dieses Bündnisgedankens
in Genf aber nicht beschlossen werden konnte , war der Haupt¬
punkt rasch erledigt.

Alles übrige ging schnell . Man erteilte Oesterreich eine

Rüge , weil es die „Gesundungsbeschlüsse " nicht restlos
durchgeführt habe. Den Postkastenstreit zwischen Danzig und
den Polen verwies man an ein Schiedsgericht. Der Fran¬
zose Rauft wurde trotz des Widerspruchs der Saarbevölke¬
rung für ein weiteres Jahr als Vorsitzender der Saarkom¬
mission bestätigt, weil man in einer „Nebensache " Frank¬
reich nicht vor den Kopf stoßen wollte. Auch die von Frank¬
reich verlangten Nachforschungsausschüsse , die im besetzten
Gebiet ihren „Diplomatensitz" haben sollen , wurden ge¬
nehmigt.

So blieb nur noch Deutschland . Man bestätigte
auf Grund der deutschen Note vom 12. Dezember 1924 mit
Befriedigung die Bereitwilligkeit Deutschlands zum Eintritt
in den Völkerbund, die Gewährung einer „Sonderstellung "
sei jedoch unzulässig . In Genf war das Bemühen un¬
verkennbar, Deutschland in den Völkerbund
hineinzuziehen . Die Gründe sind natürlich ver¬
schieden. Frankreich verlangt den Eintritt , damit Deutsch¬
land noch mehr gebunden werde; es sprach aus , Wer den
Sicherheitsvertrag könne nicht verhandelt werden , ehe
Deutschland nicht im Völkerbund sei . Italien wünscht den
Beitritt , damit , wie der faszistische Vertreter Resso del Car¬
ling ganz offen erklärte, Deutschland gegen die englisch¬
französische Uebermacht ein natürliches Gegengewicht bilde ,
das es Italien ermögliche , sich mit größerer Freiheit zu be¬
wegen . Das ganze Geheimnis der italienischen Politik be¬
stehe darin , Deutschland wieder so weit in Wert zu setzen ,
um ein richtiges Gleichgewicht wiederherzustellen,
aber ohne daß Deutschland zu einem derartigen Grad der
MkWk gelange, daß es eine Gefahr für Italien werde.

Der Völkerbundsrat hat sich mächtig beeilt , die von dem
Spanier Leon de Ouinones aalglatt verfaßte , die Haupt¬
punkte aber , wie z. V . den von

"
Deutschland beanspruchten

vollberechtigten und dauernden Sitz im Rat , mit unklaren
Wendungen übergehende Einladung zum Beitritt bekannt
werden zu lassen . Ob wir die Einladung in dieser Form
annehmen und den ganz unbestimmt gehaltenen Zusicherun¬
gen Glauben schenken können, ist aber mehr als fraglich ,
wenn wir die sonstige Haltung des Völkerbunds gegen
Deutschland in Betracht ziehen . Gerade die Ostfragen
stehen im Augenblick im Vordergrund des Interesses . Die
Polen erklären nicht nur , daß sie die vernunftwidrigen , un¬
natürlichen Grenzen gegen Deutschland , wie sie durch den
Vertrag von Versailles geschaffen wurden , unter keinen
Umständen ändern lassen wollen, sondern sie machen schon
gar kein Hehl mehr daraus , daß sie Danzig und ganz
Ostpreußen durch Ueberrumpelung in ihre Macht brin¬
gen wollen . Der französischen Unterstützung wissen sie sich
sicher . Und wenn die Schurkerei bis jetzt noch nicht aus¬
geführt wurde , so ist dies nach englischem Zeugnis nur der
polnischen Furcht vor den Russen zuzuschreiben . Wäre
Deutschland Völkerbundsmitglied, so könnte und würde es
ibm passieren , daß es zur Hilfeleistung für seinen eigenen
Gebietsräuber gegen seinen natürlichen russischen Bundes¬
genossen vom Völkerbund kommandiert würde. Einen an¬
deren Sinn könnten die berüchtigten Artikel 16 und 17 der
Völkerbundssakung für Deutschland praktisch ja gar nicht
haben. Die Reichsrecsierung und der Reichstag — dieser
hat in der vorliegenden deutschen Lebensfrage hoffentlich
auch ein Wort mitzusprechen — müßten von allen guten
Geistern verlassen sein , wenn der Eintritt in den Völker¬
bund, etwa dem Verlangen Frankreichs entsprechend , vor¬
behaltlos vollzogen würde, während der Schweiz
seinerzeit die in Betracht kommenden Vorbehalte vom Völ¬
kerbund anstandslos zugestanden worden sind. D! -> Reichs¬
regierung wird ferner nicht an der Tatsache vorübergehen
können , daß Frankreich den Eintritt Deutschlands mit den
Fragen der Sicherheit und der Räumung des Kölner Ge¬
biets zu verknüpfen sucht und dadurch die Grundlage für
neue Verwicklungen zu schaffen droht. „ ,

- , >

Neue Nachrichten
Die Wahlliste

Berlin , 20. März . Für den amtlichen Wahlzettel zur
Reichspräsidentenwahl des ersten Wahlgangs sind folgende
Namen angemeldet worden : 1 . Otto Braun , preuß . Mini¬
sterpräsident a . D . , Berlin , 2 . Heinrich Held , bayerischer
Ministerpräsident, München, 3 . Willy Hellpach , badischer
Staatspräsident , Karlsruhe , 4. Karl Jarres , Reichsmini-
ster a . D . und Oberbürgermeister von Duisburg , 5 . Erich
Ludendorff , General der Infanterie a . D . , München,
6. Wilhelm Marx , Reichskanzler a . D .» Berlin , 7 . Ernst
Thälmann , Transportarbeiter und Mitglied des Reichs¬
tags , Berlin . — Die Kandidatin - Fehr ist demnach nicht
angemeldet worden.

Die preußische Regierungskrise
Berlin, 20 . März. Die gestrigen Verhandlungen der

Fraktionsvertreter des preußischen Landtags über die Wahl
des Ministerpräsidenten für ein Beamtenkubinett blieben



ohne Ergebnis . Im Aeltestenrat wurde beantragt , die Re¬
gierungsbildung bis nach der Reichspräsidentenwahl zu
verschieben.

Die er Koalition in Hessen
Darmskadt , 20. März . Nachdem das Zentrum der bis¬

herigen Koalition wieder beigetreten ist , wurde das alte
Kabinett wieder gebildet : Staatspräsident Ulrich (Soz .),
Minister von Brentano (Zentr ) , Henrich (Dem .) und
Raab (Soz.) . Die Regierungskrise hat volle 14 Wochen
gedauert.

Des deutsche kriegsnokgeld in Belgien
Brüssel. 20 . März . Reichsbankpräsident Dr. Schacht

ist in Brüssel eingetroffen, um über die Regelung der An¬
gelegenheit der 6 Milliarden Goldmark Verhandlungen ein¬
zuleiten , die während des Kriegs zürn Zwangskurse in Bel¬
gien ausgegeben und beim Wassenstillstand zum Normal¬
kurs von der belgischen Nationalbank übernommen wurden.

Die deutschen Bedingungen für den Völkerbund
London. 20. März . Dem . Daily Telegraph" wird von

seinen« Berliner Berichterstatter gemeldet , die Verhand¬
lungen zwischen Deutschland und den Verbündeten über die
Sicherheitsfrage werden alsbald beginnen. Als Vorbedin¬
gung für den Eintritt in den Völkerbund verlange Deutsch¬
land eine bindende Erklärung für die Räumung des Ruhr -
gebiets und der Kölner Zone zu einem bestimmten Zeit¬
punkt . Der » nächste Schritt" werde ein Vertrag sein , durch
den Deutschland die Abtretung von Elsaß-Lothringen und
Eupen-Malmedy dauernd anerkenne. Dann kommen Schieds-
gerichtsverträgs mit Polen und der Tschechoslowakei und
hierauf würde die militärische Ueberrvachung dem Völker¬
bund zu übergeben sein . (Nach dieser Meldung würde sich
die Reichsregierung den Artikeln 16 und 17

"
der Völker -

bundsscchung unterworfen haben.)

Sicherheiksverkrag und Abrüstung
London . 20 . März . Der französische Botschafter ist nach

der gestrigen Unterredung mit Ehamberlain sofort nachParis abgereist, um Herrict Bericht zu erstatten. Die „DailyMail" glaubt , über die Besprechung folgende Mitteilung
machen zu können : Es sei Ehamberlain in Paris gelungen,Herriot davon zu überzeugen, daß das Genfer Protokoll
keineswegs das einzige oder beste Mittel zur Erhaltung des
Friedens sei . Herriot befürchte aber innerpolitische Schwierig¬keiten , wenn er seine Meinungsänderung bekannt gäbe .Er teile den Wunsch , daß ein Vorschlag ausgearbeitet werde ,der das Protokoll ersetzen könnte , und mit dem der Völ¬
kerbund zusammenhinge. Ehamberlain soll dem von
Lenesch gemachten Vorschlag zweier Sichsrheitsverträgeim Westen und im Osten Deutschlands nicht abgeneigt sein.
(Benesch stellt in Abrede , diesen Vorschlag gemacht zu haben.D Schr .) Ehamberlain sei auch der Meinung , daß Englandund Frankreich sich über die Abrüstung verständigen müßten,bevor dis Abrüstungskonferenz in Washington zusammen¬trete , sonst wäre wenig Aussicht , daß die Konferenz gelinge .Zurzeit könne allerdings von einer Verständigung kaum dieRede sein, da Frankreich nicht einmal bezüglich der Tauch¬boote eine Abrüstung zulassen wolle .

Eine italienische Richtigstellung
Baris , 20 . März . Der italienische Botschafter Aoezzanoerklärt im „Matin " die gestrige Nachricht der „ChicagoTribüne "

, Italien habe England ein Mittelmeer -Abkommenmit Ausschluß Frankreichs vorgeschlagen , für unbegründet.Der Botschafter ersuchte Mussolini um eine amtliche Er¬
klärung , daß Italien auf die Fortdauer des freundschaft¬lichen Verhältnisses zu Frankreich Wert lege.

Dom Aufstand der Kurden
Paris , 20 . März . Nach einer Meldung der „ChicagoTribuns " wird die Zahl der kurdischen Aufständischen auf25—30 000 Mann geschätzt , die sämtlich beritten sind . DieTürken sollen außer den stehenden Truppen noch 100 000

Reservisten aus Anatolien aufgeboten haben, von denen vielezu den Kurden übergegangen seien . Die Kurden bedienen
sich im Kampf gegen dis republikanische Angora - Regierungdes Korans und der grünen Fahne des Propheten . Kem-alPascha will nach der Unterwerfung des Aufstands 2 Millio¬nen Kurden zwingen, den Treueid zu leisten, Steuern zuzahlen und Militärdienst zu tun.

Steuerherabsetzung in Amerika?
Washington, 20. März . Eine Anzahl Bankiers hat denPräsidenten Coolidge ersucht, eine Sondertagung des Kon¬gresses einzuberufen und ein Gesetz zur Herabsetzung dersteuern einzubringen.

Streik gegen deutschen Wettbewerb
London, 20 . März . Die Maschinisten und Heizer der

Fischdampfer von Fleetwood haben ihre Drohung, die Arbeit
einzuftellen , wenn die Löschung ider Ladungen deutscher
Jischdampfer nicht aufhörten, zur Durchführung gebracht .
17 Fischdampfer, die in den Streik eintraten / sind außer
Dienst gesetzt worden . Wenn keine Regelung erzielt wird,wird der gesamte Fischereibetrieb Mgelegt werden. Die
Fischkäufer sind durchaus für die Zulassung deutscher und
anderer ausländischer Fischdampfer.

Belgische Todesurteile
Brüssel , 20 . März . Das Kriegsgericht von Namur ver¬urteilte den Hauptmann Schultze und den Leutnant Kai¬sers von 181 . Infanterieregiment zum Tode , weil sie 15

Zivilpersonen getötet und 14 Häuser in Waulsort verbrannt
haben sollen.

Auslieferung der verhafteten Kommunisten
München . 20 . März. Vom Staatsgerichtshof wurde ei *

hiesiger Untersuchungsrichter beauftragt , die Untersuchunggegen me in Stuttgart verhafteten Kommunisten zu führen,da es sich m der Hauptsache bei den Straftaten um ein«bayerische Angelegenheit handelt - Die beiden AbgeordnetenSchlaffer und Götz werden nach München ausgeliefert

Württemberg
Stuttgart , 20 . März . Staatliche Beiträge ftdie Jugendpflegeverübände . In der Svorzeitung emes Stuttgarter Blatts findet sich in einem Bertüber die Ausschußsitzung des Stadtverbands für LeibÜbungen in Groß-Stuttgart die Behauptung , die den Iuaeipflegeverbänden zugewiesenen staatlichen Mittel feien in iWege verteilt worden, daß jede der über 60 Organisationdie dem Ämdesausschuß für Jugendpflege angefchloffen siohne Rücksicht auf ihre Größe mch Bedeutung je 50 -si

i halten habe. Diese Behauptung ist unrichtig. Die an die
Verbände und Vereine überwiesenen Beiträge bewegen sich
zwischen 50 und 1400 ^si.

Todesfall. Kommerzienrat Wilhelm Julius Teufel
ist im Sanatorium Neu-Wittelsbach bei München im Aller
von 64 Jahren an einem Herzleiden gestorben .

Ernennung . Der Staatspräsident hat den PräsidentenDr . Michel, Ministerialrat im Ministerium des Innern , zum
Präsidenten der Ministeriälabteilung für Bezirks- und Kör¬
perschaftsverwaltung und den Oberregierungsrat Ernst
Schmidt im Ministerium des Innern zum Ministerialrat
daselbst ernannt .

Regimenkskag des 1 . Würkk. Landst.-Jnf.-Reg. 13 . Am
Sonntag,den 15 . März fand in der Landeshauptstadt eine
Regimentszusammenkunft des 1 . Württ . Landst.-Jnf .-Reg.
13 statt, an der viele Ehrengäste teilnahmen. Die Feier
zu der die alten Kameraden zu Hunderten herbeigeeiltwaren , wurde durch Reden, Lichtbilder und Militärmusik
verschönt . .

Tom Tage. Bei Ausführung von Vauarbeiten stürztein der Königstraße eine Wand ein. Hiebei wurde ein 40
Jahre alter Maurer verschüttet und so schwer verletzt , daßer nach wenigen Stunden an den erlittenen Verletzungenstarb.

Ans dem Lande
Fellbach , 20. Mürz . Straßenbahn . Dieser Tagehat , wie das „Fellbacher Tagblatt " meldet, eine Konkmifsiondas Gelände zum Bau der elektrischen Straßenbahn Stutt¬

gart—Fellbach —Untertürkheim besichtigt. Der Ausführung
stehen keine bedeutenderen Hindernisse mehr entgegen.

Auenstein. OA . Marbach, 20 . März . Brand . Dienstag
nacht brach hier ein Schadenfeuer aus , dem ein Wohnhaus
und zwei Scheunen zum Opfer fielen . Die Entstehungs¬
ursache des Brandes ist unbekannt.

Heilbronn, 20 . März . Jagdglück . Im GruppenbacksrWald wurden zwei jährige Wildschweine erlegt, ein drittes
entkam verwundet.

Metzingen, 20 . März . Volksbefragung bei der
Eisenbahn . Die Reisenden des letzten, um 11 . 14 Uhrabends von Stuttgart hier ankommenöen Zugs wurden
während der Fahrt von den Beamten gefragt, wer von
ihnen für die Späterlegung des Zugs sei . Wie man hörte,war die. Mehrheit für Sväterlegung , etwa um 10 .20 Uhr ab
Stuttgart wie früher . Die Befragung soll in den nächsten
Tagen weitergehen.

Urach , 20 . März . Einstellung des Kraftwagen¬oer k e h r s . Wegen der Schneeverhältiüsse wird der Kraft-
wagenverkehr Urach—Laichingen bis auf weiteres eingestellt .
Dafür verkehrt zwischen Zainingen und Urach an Werktagenein Schlittensnhrwerk.

Bad Boll. 20 . März . Besitzoeränderung . Das
bisher im Besitz der Allgemein . . ! Ortskrankenkasse Göp¬
pingen befindliche Waldkurhaus Bad -Boll ist durch Kauf
an die Deutsche Gesellschaft für Handel und Industrie , Sitz
in Wiesbaden, übergegangen . Wie verlautet soll Bad -Boll
durch Neu- und Umbau bedeutend vergrößert und neu¬
zeitlich eingerichtet werden. Die Uebernahme findet am
1 . April statt.

Reutlingen . 19 . März . Versuchter Kirchenein -
bru ch . Ein Einbrecher erbrach das Häuschen des Toten¬
gräbers , woraus er dessen Dienstrock stahl . An der Katha¬
rinenkirche kletterte er am Blitzableiter empor und zer¬trümmerte einen Teil des Chorfensters.

Tübingen , 29 . März . Druckzwang für Doktor¬
arbeiten . Im Einvernehmen mit den anderen deutschen
Hochschulverwalrungen wird der Druckzwang für Doktor¬
arbeiten, auf den seit Herbst 1917 verzichtet wurde, vom
1 . April 1925 ab r,ü - > cr grundsätzlich eingeführt. Das Württ .
Kultmiüifienum hat seroch auf Antrag des Senats der Uni¬
versität genehmigt, daß während einer bis 31 . März 1926
dauernden Uebergangszeit bei besonderer wirtschaftlicher
Notlage von den Fakultäten Befreiungen vom Druckzwang
ausgesprochen werden können .

Rottenburg . 20 . März . Zum Jubiläum des Bi¬
schofs . Aus Anlaß des diesjährigen 25jährigen Bischofs¬
jubiläums und 50jährigen Priesterjubiläums des Bischofs
Dr . Paul Wilhelm v . Keppler erläßt das Domkapitel einen
Aufruf, in dem die großen Verdienste des Bischofs als
Lehrer , Führer und Hirte gewürdigt werden. Der Ausdruck
der dankbaren Gesinnung soll eine Jubiläumsgabe sein zur
freien Verfügung des Bischofs für die allgemeinen Bedürf¬
nisse der Diözese.

Mössingen, 19 . März . Entgleisung . Am Mittwochabend entgleiste zwischen Bodelshausen und Belsen ein
Güterwagen . Die Strecke war infolgedessen gesperrt, wo¬
durch zwei fällige Züge erhebliche Verspätungen erlitten .
Der sonst bis Hechingen fahrende Arbeiterzug blieb hier
stehen und die Reisenden konnten erst mit dem letzten Zug
weitersahren.

holzenhÄ -m, 20. März . Stiftung . Die Landw . Hoch¬
schule Hohenheim wurde dieser Tage durch eine hochherzige
Stiftung der Firma Hofjuwelier Eduard Föhr in Stuttgart
erfreut . Das Geschenk, eine Rektorkette in prächtiger Aus¬
führung, ist ausgezeichnetes Erzeugnis edler Gold-
jchmiedekunst.

Lorch, 20 . März . Diebstahl . — Rodelunfall .
Gestern abend wurde im hiesigen Gasthos zum Ochsen die
Tageskasse mit einem größeren Geldbetrag von einem Dieb
in einem unbewachten Augenblick aus der unverschlossenen
Metzgerei entwendet. Von dem Täter hat man noch keine
Spur . — In den letzten Tagen verunglückte ein schulpflich¬tiger Junge beim Schlittenfahren so schwer, daß er in das
ftädt. Krankenhaus nach Gmünd eingeliefert werden mußte.

Baden
Karlsruhe, . 20 . März . Der Vorstand der Badischen

Landwirtschaftskammer
'
erklärte sich damit einverstanden,

daß eine Beschickung der 31 . großen landwirtschaftlichen
Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschafts - Gesell¬
schaft in Stuttgart mit Schweinen, Schafen, Ziegen, Saat¬
gut, Tabak, Wein erfolgen solle . — Am Ettlinger Tor ent¬
stand nachts zwischen jungen Leuten eine Schlägerei, in
deren Verlaus ein 19jähriger Hilfsarbeiter drei scharfe
Schüsse aus einem Revolver abgab. Dadurch wurden ein
19 Jahre alter Feinmechaniker am Arm und ein 32 Jahre
alter verh. Schlosser am Kinn leicht verletzt .

Heidelberg, 20 . März . Der Vertretertag des badischen
i Kriegerbunds ist wegen der Reichspräsidentenwahl »us
I 10. Mar verlegt worden.

Adelsheim, 20 . März . Der Reichsbahndirektor von Stutt¬
gart hatte hier mit den Gemeindevertretern der an der
Bahn Heilbronn - Osterburken liegenden Gemeinden eine
Besprechung zwecks

'
besserer Zugverbindung auf dieserStrecke .

Hirschlanden bei Wertheim , 20. März . Hier wurde ein
18jähriger Bursche aus Ravensburg , dessen Eltern gestor¬ben sind, erhängt aufgefunden. Der Junge hatte „Hängerles "
spielen wollen und ist dabei vom Tode ereilt worden-

Könighofen bei Tauberbischofsheim, 20 . März . Der Ge¬
danke , den 400jährigen Tag der Wiederkehr der großen
Baucrnschlacht am 2 . Juni 1525 in tgrend einer Weise zu
begehen , wurde in der Versammlung des Stadtrats mit
Vertretern aller Kreise der Bürgerschaft besprochen . Der
Vorschlag des Landtagsabgeordneten und Oekonomierats
Sack , dis Feier durch einen historischen Festzug und Dar¬
stellungen aus dem Bauernkrieg in Verbindung mit einem
fränkischen Heimattag zu begehen , fand allgemeine Zu¬
stimmung.

Ettlingen , 20. Mürz . Der 18 Jahre ölte Arbeiter W.
Rapp hier wollte am Mittwoch nachmittag einen Hund mit
einer ihm zur Verfügung stehenden Mauserpistole in einer
Scheuer erschießen . Der Schuß ging darauf nicht los, wes¬
halb Rapp nach dem Versager forschen wollte. Die Waffeentlud sich in dem Augenblick als Rapp sie vor sich hielt,und die Kugel drang ihm in den Leib . Die Verletzungen
sind lebensgefährlicher Art . — Das vorgestern auf dem
Bahndamm Malsch -Bruchhausen als Leiche aufgesundere
Dienstmädchen Daferner ans Wöschbach scheint das Opferines Zerwürfnisses mit ihrem Bräutigam zu sein .

Bufenbach bei Ettlingen , 20 . Mürz . Ein verh. 36 I . a .
Galoaniseurmeilter , der in einer Ettlinger Firma namhafte
Silberdiebstähle verübt hatte, wurde festgenvmmen . Er
hatte dem in Haft befindlichen Falschmünzer Essig und Ge¬
nossen das Silber zur Anfertigung falscher Dreimarkstücke
geliefert.

Dill'Ngen, 20 . März. Die 23 Jahre alte Luise Blessing vonTr '
werg trieb seit Oktober v . I . hier als freche Schwindlerin

ihr Unwesen . Sie gab sich als Tochter verschiedener Vil-
linger Einwohner aus und ließ sich von Geschäften Waren
angeblich zur Auswahl mit nach Hause geben , ohne sichwieder damit sehen zu lassen . Bis jetzt sind'

acht solche
Fälle bekannt. Der Wert der gestohlenen Waren beträgt
mehrere hundert Mark .

Zunsweier bei Osfenbnrg, 20 . März . Beim Fußball¬
spielen wurde der 20jührige Schwendemann von einem Mit -
spielenden derart vor den Bauch getreten, daß die Nierest
Hwer verletzt wurden . Der Verletzte wunde ins Kranken¬
haus nach Ofsenburg verbracht: man hofft, ihn am Leben
zu erhalten . _

Lokales .
Wildbad , 21 . März 1925.

Und unsere Jugend
Zur Konfirmation 1925

Wieder nabt der Konfirmationstag , und Kinder und El¬
tern freuen sich darauf , und das Kirchenjahr steht für 14
Tage unter dem Zeichen „ Konfirmation"

. Denn was auch
aeaen die Konfirmation voraebracht und an ihr reform¬
bedürftig gefunden wird , sie ist und bleibt eine ungemein
volkstümliche Feier : auch der Konfirmandenunter¬
richt spielt im Volksbewußtsein eine viel größere Rolle als

. der übrige Religionsunterricht . Als gottesdienstliche und als
Familienfeier hat sie sich ihren sicheren Platz erobert . Das
muK seine tieferen seelischen Gründe haben.

Wer einer Konfirmation beiwohnt, nicht nur als unbe-
testiater neugieriger Zuschauer, der wird wohl immer eigen¬
tümlich bewegt werden durch den Anblick der Kinderschar.
Es sind wirklich noch Kinder, in diesem Jahr , ehe das achte
Nolksschuliahr allgemein eingeführt ist , meist 13jährige;
Kinderstimmcn ft m. die Antworten her. Dazwischen ältere,
gereiftsre. da und dort schon eine leicht brechende Stimme ,
ein gewisser Ernst doch über dem jungen Volk . Und nun für
die allermeisten von ihnen ein entscheidender Wende¬
punkt ihres Lebens , Loslösung von der Schule, die
seitdem ihren Tagsslauf und Tagesinhalt vorwiegend be¬
stimmt und sie umhegt lat , bei manchen auch vom Eltern¬
haus , das von klein auf ihre Heimat und ihre Umwelt wart
Es ist die Erinnerung an unsere eigene Jugend , die uns
das Herz warm werden läßt.

Enzgau -Wettläufe . Wie bereits bekannt, finden heute
nachmittag und morgen die Enzgau -Wettläufe auf dem
ideal gelegenen Sommerberg - Schigelände statt, zu welchen
wiederum viel auswärtiger Besuch zu erwarten ist . Die
Baiersbronner Läufer sind gestern abend schon angekommen.
Damit die fremden Gäste einen guten Eindruck von Wild¬
bad auch als Wintersportstadt bekommen , wird höflich ge¬
beten , die Häuser zu beflaggen.

Politischer Vortrag . Heute abend 8 Uhr spricht im
Hotel Weil der als guter Redner bekannte Landtags¬
abgeordnete Oster aus Stuttgart über das aktuelle Thema
„Aufwertung , Steuerfragen , Präsidentenwahl "

. Man kann
diesen Vortrag als Einleitung für die Reichspräsidenten¬
wahl - Propaganda betrachten und ist deshalb an einem
zahlreichen Besuch desselben wohl kaum zu zweifeln.

Linden -Lichtspiele . Samstag abend V- 9 Uhr und
Sonntag abend 'ft9 Uhr ist jedermann Gelegenheit ge¬
boten , wieder ein erstklassiges Programm zu sehen ; einen
Film , der in den größten Theatern von München , Stutt -
gart und anderen Großstädten den allergrößten Erfolg
zu verzeichen hatte . Man darf allerdings bei diesem
Film nicht auf die so oft üblichen Sensationen gefaßt
sein , denn es ist ein Gesellschaft - Spielfilm , der in ergreifen¬
der Weise ein Familien -Schicksal schildert. Der Film
führt den schlichten Titel „Großmutter " . Viele denken ,
der Titel ist nicht besonders zugkräftig, wer aber Gelegen¬
heit hat , sich das Stück anzusehen, der wird voll und
ganz befriedigt davon sein . Als Beiprogramm läuft ein
Lustspiel, betitelt „Baby Peggy macht Hochzeit " mit der
kleinen berühmten Peggy in der Hauptrolle . Peggy ist
z . Zt . die beste, kleinste Filmschauspielerin der Welt . Da
die Eintrittspreise sehr nieder gehalten sind ) Mk. 1 .20 ,
0 .80 und 50 Pfg .) soll es jedermann ermöglicht sein , sich
dieses wirklich hervorragende Programm anzusehen . Die
Sonntag - Nachmittagsvorstellung fällt diesesmal aus .

Der Württ . Landesverband des D . Seeoereins veranstaltet
vom 1 .—S . August eine Sonderfahrt nach der Wasserkante und Berlin .
(Siehe heutige Anzeige .) Die durch ihre Konzertreisen in Amerika
rühmiichst bekannte „ Schwäbische Liedergruppe" (LhormeisterKromer)
wird an der genußreichen und billigen Fahrt teilnehmen.



Der Wirbelsturm in Amerika
lieber den furchtbaren Wirbelsturm , der am Nachmittag

des 18 . März weite Landstriche in den Vereinigten Staaten

verheerte, wird weiter gemeldet : Wo das Sturmwetter
einbrach , war das ganze Zerstörungswerk in wenigen Mi¬

nuten vollendet. Das Wetter war sehr schwül und der

Himmel hatte eine aschgraue Farbe . Plötzlich stiegen im

Westen schwarze Wolken auf und brach ein fürchterlicher
Sturm los . Er war so heftig , daß Menschen , Pferde und

Kühe weite Strecken durch die Lust geschleudert wurden .
Vielen Leuten wurden die Kleider vom Leib gerissen .

Zahlreiche Personen wurden wahnsinnig und irrten auf

freiem Feld umher . Der Viehstand im ganzen Umkreis soll

vernichtet sein. Der Ueberlandzug San -Franzisko—Neu-

york wurde in Annapolis aus den Schienen geworfen und

zertrümmert , die meisten Insassen kamen ums Leben.

Straßenbahnwagen wurden wie Pappschachteln umgelegt
und 11 Lokomotiven in den Bahnhöfen zerstört. Wo der

Sturm hauste , steht keine Telegraphenstange mehr.
Das Wirkungsgebiet des Sturms erstreckt sich über eins

Fläche von 300 Meilen (480 Km .), die Breite schwankt zwi¬
schen einigen Metern und 1 )4 Kilometern. Die Strecke war
in fünf Stunden durchsaust . Betroffen wurden 15 Ortschaf¬
ten in Illinois , 5 in Indiana , Missouri und Kentucky und
eine in Tenessce . Die Gesamtzahl der Toten wird jetzt aus
848 angegeben, wovon 695 auf Illinois , 89 auf In¬
diana , je 27 aus Missouri und Kentucky und 10

aus Alabama kommen . Verletzt sind 2909 Personen , davon
viele schwer. Am schwersten wurde die Stadt West - Frank¬
furt betroffen, wo es 350 Tote und 650 Verletzte gab .
Alle Spitäler der Umgebung sind überfüllt . In vielen

Fällen mußten die Lerzte die Operationen ohne Betäu¬

bung vornehmen , da der Vorrat an Betäubungsmitteln er¬
schöpft war . Mönche Menschen blieben auf ganz wunder¬
bare Weise vor dem sicher scheinenden Tod bewahrt . Viel¬

fach wurden Automobile vernichtet, während die Insassen
unversehrt blieben. In Murphys Boro brach ein großer
Brand aus ; von der Stadt Desoto steht nur noch ein ein¬
ziges Haus . Von allen Seiten laufen Sonderzüge und
Tausende von Lastkraftwagen ein, die Verbandzeug, Hell¬
mittel und Lebensmittel herbeiführen. Präsident Coo -
lidge hat die Leitung des Hilfswerks selbst in die Hand

genommen und dem Roten Kreuz den Beseht gegeben,
seine sämtlichen Hilfsmittel zur Verfügung zu stellen . Man
befürchtet das Ausbrechen von Krankheiten, namentlich des
Starrkrampfs . Am Donnerstag früh setzte ein neuer
Wirbelsturm , Tornado genannt , ein, der von geringerer
Heftigkeit war , aber doch in Tenessee wieder großen Scha¬
den anrichtete. Die Schätzungen des Sachschadens schwan¬
ken zwischen 50 und 150 Millionen Dollar.

Auch die Stadt Buffalo im Staat Neuyork wurde
von einem schweren Sturm heimgesucht , der zwei Häuser
zerstörte, eine Unzahl Fensterscheiben zertrümmerte , die
Telegraphenstangen knickte und Bäume entwurzelte. An
einem Schulhaus wurde das Dach abgedeckt, kurz nachdem
die Kinder die Schule verlassen hatten .

Gute Qualität
geht Über alles. Nach diesem Grundsatz lassen
es die Maggi -Werke an nichts fehlen , um auch in
ihren Luppen das Beste zu bieten. Maggi 's Suppen
in Würfeln sind aus erstklassigen Rohstoffen her¬
gestellt und von höchstem Wohlgeschmack,AAchten
Sie beim Einkauf auf den Namen Maggi und
die gelb- rote Packung.

Ein Würfel für 2 Teller 12 Pst nnig. DA

35j8hriges Geschäftsjubiläum . Das in den weitesten
Kreisen der Stadt Pforzheim und ihrer Umgebung bestens
bekannte D am en k o nsekt ionsh a us C> Berner be¬
geht, wie aus dem heutigen Anzeigenteil ersichtlich ist,
sein 35jähriges Geschäftsjubiläum , gleichzeitig verbunden
mit der Eröffnung der im zweiten Stockwerk neu erstell¬
ten Verkaufsräume . Die Firma E Berner ist ein alt
eingeführtes Haus , das im Jahre 1890 in Karlsruhe ge¬
gründet wurde . Im Jahre 1910 kaufte Herr Berner das
Haus , in dem sich der „Römische Kaiser" befand , und

baute es im Jahre 1911 um . Seitdem ist es dem rührigen
Inhaber gelungen , das Geschäft immer m-hr zu erweitern .
Nun ist auch der 2 . Stock zu einem Verkaufslokal in ge¬
schmackvoller und zweckentsprechender Weise umgebaut
worden , zu dem vom Laden aus ein moderner Aufgang
geschaffen wurde . Während im unteren Lokal Mäntel ,
Kostümröcke und Blusen zum Verkauf gelangen , befindet
sich im 2 . Stock der Verkaufsraum für Jackenkleider,
Taillenkleider und Iungmädchenkleider , die in übersicht¬
licher Anordnung und reicher Auswahl präsentiert werden .
In drei Anproberäumen ist Gelegenheit geboten , eine dem
Geschmack und sonstigen Ansprüchen genügende Auswahl
zu treffen. Die jedem Kunden zuteil werdende aufmerk¬
same Bedienung beim Kauf im Hause Berner und die
Qualität der geführten Ware werden in Verbindung mit
dem durch die Erweiterung bekundeten Unternehmungs¬
geist dem Geschäft auch weiterhin einen immer größeren
Kundenkreis sichern . Die Firma hält gleichzeitig einen
Iubiläumsverkauf mit ganz besonderer Preisvergünstigung
vvM Donnerstag , den 19 . bis Samstag , den 28 . März
an,

'
worauf wir noch besonders Hinweisen.

Evang . Gottesdienst . Sonntag , 22 . März 1925 .
9^ Uhr Predigt : Stadtpfarrer Dr . Fedeclin . Konfir¬
mation von 45 Söhnen und 43 Töchtern der Gemeinde .
2 Uhr Christenlehre mit den Neukonfirmierten : Stadtvikar
Dippon . Die Gottesdienste finden in der städtischen Fest¬
halle statt .

Kath Gottesdienst . Sonntag Lätare . 7V- Uhr Früh¬
messe, 9 ' /r Uhr Predigt und Amt , 1?/^ Uhr Christenlehre
und Andacht .

Werktags : Montag und Donnerstag keine hl .
Messe , an den übrigen Tagen 7Ve Uhr hl . Messe, Freitag
abend 6 Uhr Fastenandacht .

Beicht : Samstag nachm, von 4 Uhr an , Sonntag
in der Frühe , Werktags vor der hl . Messe.

Kommunion : Sonntag bei der Frühmesse, Mon¬
tag nicht, Donnerstag 6V2 Uhr , an den übrigen Tagen
bei der hl . Messe .

Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag , den 24 . März 1925 , nachmittags 5 Uhr

Tagesordnung :
1 . Wahl des Ortsfchuirais , der Verwaltungsabteilung

und der Sieuerfatzbehörde pro 1 . April 1925/1928
2 . Anschaffung einer Leiter für das Elektrizitätswerk
Z . Verwaltungssachen .
4 . Sonstiges .

m MM
Morgen Sonntag , den 22 März 1925 ,

von nachmittags 2 Uhr ab findet das

statt . Außerdem 4 30 Uhr

Ausschießen einer
Zahlreiche Beteiligung erwartet

das Schützenmeisteramt .

Wildbad .
Am Mittwoch , den 25

März 1925 , vorm . 10 Uhr ,
kommen im Wege der Zwangs¬
vollstreckung

ca. RM .MspriMl
zur Versteigerung .

Die Reisprügel lagern
größtenteils an der Bauren -
bergsteige bei Christofshof und
zum Teil beim grünen Hof.
Zusammenkunft b . grün . Hof.

Hähle , Gerichtsvollzieher.

MWer
Mein

Ml« .
Heute abend halb 9 Uhr

im CafL Winkler .
"

Pünktliches u . vollzähliges
Erscheinen erwartet

der Vorstand .

Gewandtes , sauberes

Mädchen,
24 Jahre alt , sucht Stellung
als Servier - oder Zimmer¬
mädchen .

Zu erfragen in der Tag¬
blatt -Geschäftsstelle.

Einen bereits so gut wie
neuen dunklen

Anzug,
für etwas korpulenten und
etwa 1,65 cm großen Herrn ,
hat im Auftrag preiswert
zu verkaufen^

Fritz , Schneidermstr .

6w '. rein , erstick . Oualiiüts-Lienen -

l-iOiiig
(keine rninäerverüM ^uslancks-
vars ) versencket in ?ostko»is von

I Vs plunck sn
KrvNlMrki LderMvk r.8 .

killitzstsr Preis auk Anfrage .
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Mkö ,81nm '
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6smssobs !
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Spontstisisl

6 >>ö6s 27 —46
rll kmakiglen krsken !

Empfehle meine reiche Auswahl in

Herren- nnd MOen -MMen
in jeder Preislage ,

Wt M l«W Kose«, MMleiimz
in nur guter Qualität .

Franz Gratz, Hem»- lliid IiiWu-KonsMM
Psorzh . , Leopoldstr. 7^ . Wildbad , Paulinenstr . (Neub . Krauß )

vernichtet verblüffend

Mark , geruchlos ,
otheken«.Drogerie,

Stadtapotheke .

Schöne , gesunde

Kein

Zsttnssssi '
versäume prakt . Arzt Or .
Tkottmann 's „ Kraton " ! Das
Neueste, sofort wirkend , an¬
zuwenden . (Pat . gesch ) Aus¬
kunft kostenlos . Alter u . Ge¬
schlecht angeb . Medica Vers .
867 , München 25 Plinganser -
straße 76.

ballen ! rVlsuse !
tötet unkebldor

-loksniolin -f'ssts .
ä. L Vis. 8edmit, Drogerie.

Mlkslmstvaks SS.

Mkorten
liefert in kürzester ? rist

äis llrucksnsi äs . 81 .

Sprollenhaus , den 20 . März 1925 .

Danksagung.
Allen , die meiner Ib . verstorbenen Mutter

Am Moria SeM .
geb . Klaiber ,

während ihrer Krankheit liebend gedachten
(auch durch Kranzspenden usw.) , sowie für
den erhebenden Grabgesang , auch allen , die
ihr beim Leichenbegängnis die letzte Ehre er¬
wiesen , insbesondere für die trostreichen Worte
des Herrn Geistlichen, sage ich im Namen
der trauernden Hinterbliebenen vielen innigen
Dank.

Karl Seyfried .

MiWchMim
Uh «.

« G M°rzh°i« .
Kieselbronnerstratze .

Parkett-Bürsten
in allen Größen » . Preislagen' sowie

AMKeRmsWeii
empfiehlt

Robert Treiber .

. . . . . . . . . . . .

wsp 2 6 n
beseitigt soknsll u . sekmerrlos

Ör. öuklsbs
XVsnisnLSpsiönsp .
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Um einen kräftigen, gehaltreichen Raffer zu bereiten,
verwende man stets nur den bewährten Lranckkaffee -
Zusatz.*

' Nkit der Kaffeemühle als §Hff§marke

iriii r, >nr >7" , NM 'MN «>I >1" , , , ,«

Durch lieblichen
Duft , gepaart
mit belebender
Kraft , gewinnt

seine dauernden
Freunde.

Preis für die große Flasche
Mark 1 .80

WMMWÄise
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MLItl . In äei viog . ä . ä « . 8ebmit .
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Icommene 6s !egenksit ? ur kesebSlkkuNT von

Damen - ri . ZIA ^ ÄienirekieiÄuiiT
begrübt ver6sn r!ür is

C
.
Vemr .

Me Nelrger-
«llllkliurieii8lr .,

Meine S Messen ^ ussteliunKS - rensier Mden ein SiiS von Ser enermen

6e »«dLkl8Lei1 von S /s di » 1 vdr unü von 2 2 dis S 2 vkr .

IIL 18 Ü t
> KMübeitrotkeneMlclmMel

IiÄde ^ iIrsit KM - es
MlrkenunüäieMkjistaäÄIi !,

sklurin6sr bsksnnksn Packung )^ nisrnsls loss . /

Selbstgefertigte

Schulranzen,
Gamaschen,

rc.,
Is . Sattlerrvare ,

empfiehlt
Hagenlocher, Sattlernistr.

» Zur

ItoilkilMtivll
Rotweine:
Aschvein

" Fl . 88 Mg.

-120
VrFl- ^ Mk.

MkheiM
Feverherg
-1 50

VrFl . ^ Mk.

einschließlich Steuer
und Flasche

Große Auswahl
in

Bordeaux-
und

MMek-M«

IMnMIM !
8sw8tsg abeuä 9 vtir ,
8olmtag sbvllä - 9 Nr

Oss groks ^ s'sebt - I
^ i'ogpsmm

„
KrokMer "

.
kMm -Orsms in 7 / iktsn .

,ksdx kkM Milebl Kokdrelt
Krol88lie In 2 Litten .

^ intk'ittspi'siss : IVIK. 1 . 20 , 0 .80 ur>6 0 . 50 .

8nnniag mittag Mt Sie VorntellMg aii8 !

Orckester - Verein VViläbaä .

Vorsnreigs :
Sonntag , cien 29 . klärr

IV. Komerl .
Gedenket der hungernden Vögel!

rur Sni' iokiung sinss kunstgewsrblicksn QssckZfls
mit evtl . Ssisiiigung riss lnksbens gssuobt . Ln-
gsbots unisr K . S . 118 sn Als kissssnsiein L Vogler ,
Ksrlsruks

Gasthaus zum Windhof .
Morgen Sonntag

SÄM ' AMM .

Aiürtt . I.svliL8V6rd3llü ÜK8 v8ut8Lliell 8ekversill8

1 .- 9 . August Loncisriakrt
von Stuttgartoacb llsouovor , Hamburg, krisäricbarub. Lübeck,Iravemüoüe, Saetocb , lnaet kügeo. Äralsunü, Lerllo , kots-
ÜSM unä Zurück kür slte unü neueintretenüekMLlieäer (2 I^ .-Zl .
OsüresdeitrsA ) . Leidstkostenpreis 4 . KI . etrv» 120 I^ .-IVI. , 3 . KI .
etwa 140 2 . KI . etvs 165 K .-.VI. — Kelskpla » sofort
kostenlos von unserer Ortsgruppe blök oüer unserer KvSCdükls-
8teIIe Stuttgart. ManüstraOe 4.

WIl _ «̂ . K! II_O^ 6 ^ O
^ 808II8i (I

KIO

VOti 8 -tUI ^ tt /tN7
6eWIS8^ tItt/ts-H a^ N-tIUtt6
urnr vearnerurio m

is
VIOl-OS/M : : ISI _Sl-Odi 16

Rucksäcke , Seilerwaren ,
Hundehalsbiinder und Leinen.

Hnndeketten und -Peitschen,
Maulkörbe , Ski-Riemen ,
wasserdichtePferdedecken

empfiehlt
llspm . l^olktuk
Ssitlsr - u . rspsrisemsislsr .

Einschlägige Reparaturen
nimmt vor der Obige.

Zur ,

üonttrmgttvn
Weißweine :

'li
ViFl . UZ MF Mg-

Edenkobener
Eschbacher

Dahlheimer
-100

ViFl 4 Mk.

iMaikammerer !
Obermoseler
VrFl-

20
Mk.

JeWimer
VrFl-

60
Mk.

einschließlich Steuer
und Flasche

I becieutet j)slego iee Vasckö ! ?eüM , clie WMftcrushcrliselfe ist clas 6esie
uotl öMigstMuO ^secle ÜM voMÜlasolie .
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